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Förderschwerpunkt Dokumentarfilm 

Die Filmförderung des Hessischen Rundfunks unterstützt 17 Projekte mit über 290.000 Euro
Die unabhängige Jury der Filmförderung des Hessischen Rundfunks (HFF-hr) hat in ihrer Herbstsitzung Fördermittel in Höhe von insgesamt 295.000 Euro an 17 Projekte vergeben. Im Mittelpunkt der diesjährigen Förderung stehen Dokumentarfilme: Elf der 17 geförderten Filmprojekte sind Dokumentarfilme oder dokumentarische Projekte, die schon während der Produktionsvorbereitung oder der Produktion unterstützt werden. 

Die höchste Fördersumme geht mit 50.000 Euro an die deutsch-französische Spielfilmproduktion „La Chambre d'amie (Das Gästezimmer)“ mit Fanny Ardant in der Hauptrolle. Der Psychothriller von Christian de Chalonge zeigt ein Rentnerehepaar in Nordfrankreich, in dessen Leben ein bezaubernder junger Mann tritt. Die beiden beschäftigen ihn als Gärtner und stellen ihm ihr Gästezimmer zur Verfügung. Doch was zunächst wie eine willkommene Awechslung aussieht, entwickelt sich schnell zum Albtraum. 

Im Mittelpunkt der hr-Koproduktion „Nemesis“ unter der Regie von Nicole Mosleh steht ebenfalls ein Paar in der Krise: Ulrich Mühe und Susanne Lothar spielen zwei Wohlstandsaussteiger, die in Italien von ihrer traumatischen Vergangenheit eingeholt werden. Der Spielfilm der Frankfurter Limago Filmproduktion wird in der Postproduktion mit 25.000 Euro gefördert. 

Die höchste Fördersumme für einen Dokumentarfilm, 35.000 Euro, geht an „Ich wie ein Vogel“. Der Filmemacher, Autor und Dramatiker Werner Fritsch will darin der 90-jährigen Roma und Auschwitz-Überlebenden Sokola eine Stimme verleihen. Er kontrastiert Interview-Aufnahmen mit hessischen Landschaftsbildern und inszenierten Szenen aus seinem Stück „Das Rad des Glücks" mit Jennifer Minetti.                                    / 2
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30.000 Euro sind für den Dokumentarfilm „Braun – Die Design-Revolution“ vorgesehen. Der Film porträtiert den Frankfurter Unternehmer Erwin Braun, der die Gunst der Stunde Null nach dem Krieg nutzt, um seine Zeitgenossen mit ungewohnt minimalistischen Designkreationen zu überraschen. 

Grimme-Preisträger Klaus Stern („Weltmarktführer“) beobachtet in „Schloß Beberbeck“, wie in der Nähe der nordhessischen Kleinstadt Hofgeismar eine Luxus-Ferienanlage für gut betuchte Urlauber entsteht und wird dafür mit 20.000 Euro gefördert.

Ebenfalls 20.00 Euro erhält Bianca Bodau für ihre Dokumentation „Uns trennen Welten“, die ehemalige DDR-Bürger heute porträtiert – auch aus dem Blickwinkel ihrer Kinder. 

Das 24. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest, das vom 6. bis 11. November 2007 stattfindet, erhält 25.000 Euro für seine Schwerpunktsektion, in der aktuelle Filme, Medieninstallationen und „Live Visuals“ von Hessischen RegisseurInnen und AutorInnen präsentiert werden.

Der Jury der HFF-hr gehören an: Herbert Gehr (Produzent, Filmwissenschaftler, Publizist), Dr. Georg-Michael Hafner (Abteilungsleiter Fernsehen Politik und Gesellschaft im hr) und Anna Seifert (Autorin, Dramaturgin, Script-Consultant).
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